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widerleglich gezeigt, daſs wir Go auf Grund der vorgelegten Beweiſe als ein
perſönliches, reiwirkendes und Ou der Welt durchgreifend verſchiedenes Weſen
3 enken Aben Abet nimmt der Verfaſſer auf die einſchlägigen Bemänglungen,
die ihm On 77  reund und Feind auf dieſem Gebiete gemacht wurden, in dankens⸗
werter Weiſe Rückſicht. An den übrigen eilen der Gotteslehre fand ſich
wenig 3u ergänzen oder 3u verbeſſern.

Mögen die eiden Bände unſeres Lehrbuches, die V ihrer meuen Geſtalt
großen Nutzen ſtiften können, ſowohl m den Reihen der Profeſſoren als in den
Reihen der Studierenden und der Selbſtlernenden Freunde finden

Brixen Domcapitular Dr ranz Schmid.
Proteſtantiſche Geſchichtslügen. Von Dr oſe Burg In Nach

ſchlagebuch. 4. hiſtoriſcher Theil. vermehrte Auflage. Eſſen 1897
Fredabeul Und Konnen. Preis 3.— 1.8  —

Mir liegt die zweite und achte Auflage der Geſchichtslügen vor. Seit 1895
ſech

—

8 Auflagen bis 1897)1 Dieſe macht jede vettere Empfehlung
überflüſſig, es ſollen nur die Vorzüge der neueſten Ausgabe angegeben werden
Der Umfang iſt bedeutend vergrößert. Neuere Geſchichts

Lügen und ⸗Fragen
wurden einbezogen alilei, tuart, Salzburger Emigration, Bruno,
Kepler); die Abhandlungen wurden revidiert. Ueberall finden wir di
neueſten und beſten Auctoren benützt. Das F  ormat wurde handſamer.

em Theil ſoll bald emn II.  „ dogmatiſcher, folgen, dem die früher an
letzter Stelle angeführte Abhandlung über Papſtthum zugetheilt Uurde, und der
die dogmatiſchen Gegenſätze zwiſchen atholiſche Kirche und Proteſtanten ſammt
hiſtoriſcher Entwicklung behandeln ſoll

Für Vorträge in Schulen und Vereinen dürfte das Buch die beſten
Dienſte leiſten!

St Florian Profeſſor A. Pachinger.
Manuale cantus ecclesiastici Juxta ritum Hecelesiae
(Cdidit eber, magister GhoOrl Ecelesiae Cathedralis Mogun⸗
tinae. Eed 244 Moguntiae sumptibus Francisgi Kirehheim.
136 Seiten 8⁰, Preis V 14—

Ueber den Zweck des vorliegenden Büchleins leſen Dir m der Vorrede,
daſs dasſelbe „jenen Beſtrebungen entgegenkommen will, welche darauf hinzielen,
dem lateiniſchen Chorgeſange, der AQm nde des vorigen Jahrhundertes gegen
die Vorſchriften der Kirche Iund gegen den Willen und die Neigung 6 katholiſchen
Volkes in einzelnen Diöceſen Deutſchlands gänzlich beſeitigt wů  7 bei der Feier
des Hochamtes wieder Eingang 3u verſchaffen.“ Dieſer Zweck iſt gewiſs em

und ird das „Manuale“ dort Nutzen chaffen, wo beſcheidene Verhältniſſe
vorhanden ind und nicht Alles auf einmal U erreichen iſt Für größere re,
welche den kirchlichen Vorſchriften vollſtändig gerecht werden wollen, reicht das
„Manuale“ ſelbſtverſtändlich nicht QAus, da es bei weitem nicht lles enthält,
was m Laufe des ahres oOnn⸗ und Feiertagen 3u ſingen iſt Der Ite.
ſagt Juxta ritum Ecclesiae“; beſieht jedoch die Melodien
genauer, ſo ird an ſofort erkennen, daſs dieſelben von en n Rom üblichen
nicht Unbedeutend verſchieden ſind Ein Charakteriſticum dieſer Melodien iſt
beiſpielsweiſe das ehr häufig auftretende Im Modus, auch dort, woO e5s
durch den tritonus In ⁴ nicht gefordert iſt, zum Beiſpiel Seite

Der Druck iſt Correct und ſehr deutlich, die Ausſtattung

TI4rEN ſchön, der Preis
mäßig Das Büchlein w'  1d denjenigen, welche die Choralmelodien
ennen lernen wollen, gute Dienſte leiſten

Linz. Di Martin Fuchs
Von Doctor8) Erklärung des mitileren Deharbe'ſchen Katechismus.

akob Schmitt, Domcapitular zu Freiburg In Breisgau. ppro  —  E
hation und Empfehlung des hochwürdigen Capitelvicariats Fre g
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Neunte Auflage. Herder'ſche Verlagshandlung zu Freiburg in Br. 1897
Dre Ande mit 64½, 686 und 703 Seiten. Preis broſchiert9.—, gebunden M. 19.20 11.52

Dieſes Werk, das gleich beim erſten Erſcheinen Aufſeheu erregte, liegt
mun ereits in neunter Auflage vor. Die raſche Verbreitung ſpricht mehr al  8
alles Lob für die Gediegenheit ſeines Inhalts. Dr. Schmitt verſteht Es, wie
kaum ein weiter, die ſchwierigſten Partien 5 Katechismus den Kindern und
gerecht machen und ſie der kindlichen Faſſungskraft anzu

ſſen Dabei vergiſstnie auch auf Herz und Gemüth anregen einzuwirken. Vn Oeſterreich ird
o der verbeſſerte Katechismus für die Katecheten manche Erleichterungbieten, trotzdem ird auch hier der geiſtliche Jugendbildner, wie bisher den
liebgewonnenen Schmitt Rathe ziehen, damit dieſer als treuer Mentor
ihn die ſchwierigen ade der Katecheſe er re

Der 5  nhalt iſt auch In der Ausgabe, einige ſtatiſtiſche Angabenabgerechnet, Undberändert 4 lieben
Schwertberg. Franz Hiptmair.

Unterricht über  3 die pendung der Aothtaufe und über die Htandes
pflichten der Hebammen. Von einem Prieſter der Erzdiöceſe Freiburg.Mit Approbation des hochwürdigen Capitelvicariats Freiburg. Dritte,
verbeſſerte Auflage. Freiburg, Herder 1897 —— Seiten 16 cart

fl. —
Das Büchlein gibt In kurzer, klarer Weiſe nach Art des Katechismuseinen Unterricht über die Pflichten, welche die Hebammen für das Seelenheilihrer Pflegebefohlenen Aben Die vorgetragene kirchliche re üher die Nothtaufe iſt Correct und praktiſch Die Mahnungen an die Hebammen ſind einfach,ernſt und verrathen überall, daſs der Verfaſſer emn praktiſcher Seelſorger iſtIn der vorliegenden ritten Auflage zeig ſich die rühere Ausgabe eine

kleine Verbeſſerung, we  E die medieiniſche Wiſſenſchaft forderte. Das Büchleinkann aufs empfohlen werden und ird den Seelſorgern beſonders bei em
un manchen Diöceſen orgeſch
oder vielmehr dieſen erſetzen.

riebenen Hebammenunterricht Dienſte leiſten
Mainz. Director Dr Wilhelm Hubert.

10) Der Hpiegel der chriſtlichen Gerechtigkeit. ＋.

Th

gue das Gute und
meide das Böſe In Beiſpielen aus alter und Zeit. Zweite,
vollſtändig neue Ausgabe von Gabler, der große Spiegel. Heraus⸗
gegeben von einem rieſter der Diöceſe Regensburg. Regensburg 1897
Nationale Verlagsanſtalt. 457 Seiten. 160 Preis 20 1.92

Obwohl das rühere Werk m zwei Bänden und 57⁵

7 zuſammen1169 Seiten umfaßte, kann man mit vollem ſagen, daſs dieſe neue
Ausgabe, In welcher von der erſten Vieles wegblieb, Vieles wiederum dazu kam,derſelben an Reichhaltigkeit des Stoffes nichts nachgibt und N Gediegenheit und
Anordnung viel gewonnen hat Gleichwie in einem geordneten botaniſchen Garten
der Naturfreund ſich freut die Gattungen VN nen Species vertreten 3 finden,o iſt auch außer Zweifel der Nutzen, welcher owohl für das gläubige olk und
die Schule als auch für en Prediger und den Katecheten ſe aus der An⸗
wendung der Beiſpiele erwächſt. Der Wert der hier gebotenen Gleichniſſe und
Beiſpiele ird noch erhöht durch die beſondere Kraft, wodurch alle ſich auszeichnen;ſie ind ehen den Schriften und der Geſchichte der Heiligen und anderer frommeränner entnommen, auch der Profangeſchichte ſowie der neueſten Zeit gehörenviele eiſpiele an

Oon nicht zu unterſchätzendem Werte ſind die m bloßen Citaten gewöhnlicheiner Reihe von Beiſpielen angefügten Analogien aus der heiligen Schri Die
62*


